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und der Stand des grafischen Informationssystems. "Die Leitungen und Behälter sind
in einem sehr guten Zustand und die Wasserverluste unter dem Landesdurchschn itt"
informiert Ortsbaumeister Ronald Knackfuß. Beim grafischen Informationssystem sei
man auf einem guten Weg , auch wenn es auf Grund von personellen Engpässen
momentan nicht wie gewünscht fortgeführt werden kann . Rechnungsamtsleiterin Si­
mone Kruthoff erläutert, dass vor der Jahresrechnung 2010 noch die Eröffnungsbi­
lanz fertig gestellt werden müsse. Diese wolle man im Frühjahr 2012 vorlegen . Der
Vors itzende betont, dass man permanent in allen Bereichen die Kosten bei der Was­
serversorgung nach Einsparpotenzialen überprüfe.

Er bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzustimmen:
Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung der Wassergebühren auf 2,38 Euro pro
Kubikmeter und die entsprechende Änderungssatzung zur Satzung über den An­
schluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der
Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung).
Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit 13-Jastimmen, 8-Nein­
Stimmen und zwei Enthaltungen zu.

Zu 4. Beratung und Beschlussfassung der Änderungssatzung über die öffentli­
che Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) der Gemeinde Karlsbad
B 11/068 und G 11/134

Ein Sachvortrag wird nicht gewünscht. GR Jürgen Herrmann (Freie Wäh ler) sagt ,
dass bei den Niederschlagswassergebühren jährlich eine Zufallsüberprüfung der Da­
tengrundlagen (Flächen) erfolgen soll.

Der Vors itzende bittet den Gemeinderat, folgenden Beschlussvorschlägen zuzu­
stimmen :

I.
Der Gemeinderat beschließt die vorliegenden Gebührenkalkulationen Schmutz- und
Niederschlagswasserbeseitigung für das einjährige Kalkulationsjahr 2012. Weiterhin
besch ließt er die Kalkulation einschließlich der Verteilerschlüssel sowie die vorge­
nommenen Ermessens- und Prognoseentscheidungen .

Insbesondere werden folgende Festlegungen getroffen:
a) Die der Gebührenkalkulation (Anlage 2 der Vorlage G 11/134) zugrunde gelegten
Abschreibungs- und Auflösungsbeträge sowie Restbuchwerte sollen als Grundlage
zur Berechnung der kalkulatorischen Verzinsung werden aus den fiktiv fortgeschrie­
benen Anlagenachweisen der Gemeinde und der Zweckverbände, Stand 31.12.2010
bzw. 31.12.2011 übernommen.
b) Der kalkulatorische Mischzinssatz in der Abwasserbeseitigung soll auf 4 % festge­
setzt werden.
c) Die Kosten für die Straßenentwässerung sollen bei der Berechnung des gebühren­
relevanten Aufkommens unberücksichtigt bleiben .
d) Der Geme inderat beschließt als Bemessungsgrundlage für die Schmutzwasserbe­
seitigung bzw. Schmutzwassergebühr eine Menge von 775 .000 rn" .
e) Für die Niederschlagswasserbeseitigung bzw. Niederschlagswassergebühr soll
die abflussrelevante Fläche in Höhe von 1.202.376 m2 festgesetzt werden .
f) Der Gemeinderat beschließt die Festsetzung der Straßenentwässerungskostenan­
teile in Höhe der im Verteilerschlüssel" (Anlage 1 der Vorlage G 11/134) aufgeführten
Prozentsätze.
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g) Der Gemeinderat beschließt die festgelegten Schlüssel und die diesbezüglichen ,
jeweils im Verteilerschlüssel (Anlage 1 der Vorlage G 11/134) ) der Kalkulationen
aufgeführten Prozentsätze zur Aufteilung der Kosten und Einnahmen auf die Berei­
che Schmutzwasserbeseitigung und Niederschlagswasserbeseitigung.
h) Der Gemeinderat beschließt den Ausgleich der Summe der Über- und Unterde­
ckungen aus den Haushaltsjahren 2007, 2008 , 2009, 2010 und 2011 (ieweils teilwei­
se) in der Gebührenkalkulation 2012 (Anlage 3 der Vorlage G 11/134).

11.
a) Der Gemeinderat setzt für das Haushaltsjahr 2012 folgende Gebühr nach der
Gebührenobergrenze mit Verrechnung (Ausgleich) der Über- und Unterdeckungen
aus den Haushaltsjahren 2007 bis 2011 fest:
Schmutzwasserbeseitigung 1,61 €/m 3

Niederschlagswasserbeseitigung 0,46 €/m 2

Der Gemeinderat beschließt, in welcher Höhe er die Gebührensätze festsetzt. Dabei
steht es in seinem Ermessen , ob er die Gebührenobergrenze wählt oder einen Be­
trag unterhalb der Obergrenze festlegt. Es ist dabei zu berücksichtigen , dass eine
durch die Festsetzung einer Gebühr unterhalb der Obergrenze eintretende Unterde­
ckung in den folgenden Jahren nicht mehr verrechnet werden darf.

111:
Weiterhin beschließt der Gemeinderat die Änderungssatzung über die öffentliche
Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) der Gemeinde Karlsbad (Anlage 4 der Vor­
lage G 11/134).

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit 22 Jastimmen, ohne Nein­
stimmen bei 1 Enthaltung zu.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung der Satzung zur Änderung der Fried­
hofssatzung der Gemeinde Karlsbad
G 11/126 und G 11/135

Ein Sachvortrag wird nicht gewünscht.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzustim­
men:
Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme eines Grundbetrages für die stundenwei­
se Nutzung der Leichenhalle bis zu einem Tag in Höhe von 150 Euro in die Fried­
hofssatzung der Gemeinde Karlsbad (Anlage 1 zur Vorlage G11/135).
Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit 20 Jastimmen, drei Gegen­
stimmen sowie ohne Enthaltungen zu.

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Kredites für
den Eigenbetrieb
G 11/136

Rechnungsamtsleiterin Simone Kruthoff hält Sachvortrag. Es rechne sich wirtschaft­
lich nicht, den Eigenbetrieb einen Kredit auf dem Kreditmarkt aufnehmen zu lassen
und gleichzeitig das Geld der Gemeinde, welches aufgrund einer guten Liquidität der
Gemeindkasse momentan vorhanden sei, bei 1,5 bis 2 Prozent anzulegen. Daher
schlage die Verwaltung ein inneres Darlehen vor.



Protokoll über die öffentliche Sitzung des Gemeinderats der Gemeinde
Karlsbad am 14. Dezember 2011 Seite 5

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzust im­
men:
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss des Inneren Darlehens zwischen Ge­
meinde und Eigenbetrieb in Höhe von 1.292.700 Euro - wie aus der Anlage zu Vor­
lagen-Nr. G 11 /136 ersichtlich .
Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit 24 Jastimmen, ohne Gegen­
stimmen und Enthaltungen zu.

Zu 7. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe der Betriebs­
führung der Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Karlsbad
G11/137

Ortsbaumeister Ronald Knackfuß hält Sachvortrag und erläutert, dass die EnBW ein
günstigeres Angebot als die ebenfalls angefragten Stadtwerke Karlsruhe und Ettlin­
gen abgegeben habe. Die Stadtwerke Pforzheim hätten aus Kapazitätsgründen kein
Angebot vorgelegt.
GR Günter Metz (Freie Wähler) stellt verschiedene Fragen zur Frist der Auftragsab­
wicklung und defekten LED-Leuchten die von Ortsbaumeister Ronald Knackfuß be­
antwortet werden.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzustim­
men:
Der Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat, den Auftrag über die Betriebsführung
der Straßenbeleuchtung für die Jahre 01 .01 .2012 bis 31.12.2015 an die EnBW Regi­
onal AG Nordbaden , Sitz Ettlingen , zu vergeben.
Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit 24 Jastimmen, ohne Gegen­
stimmen und Enthaltungen zu.

Zu 8. Beratung und Beschlussfassung über die Verlängerung der Straßenbe­
leuchtung in der Enzstraße in Karlsbad-Spielberg
G 11/138

Ortsbaumeister Ronald Knackfuß hält Sachvortrag anhand der Vorlage.
In der Diskussion im Gemeinderat stellt sich schnell heraus , dass über die Beleuch­
tung Einigkeit herrscht. Eventuell könnten - so GR Norbert Ried (CDU) und Reinhard
Haas (SPD) auch weniger Leuchten eingebaut werden .
Länger diskutiert wird über die Frage, den Gehweg entlang der Enzstraße zwischen
Turmbergstraße und AVG-Brücke auf einer Länge von ca. 85 Meter sicherer für die
Fußgänger und Radfahrer zu gestalten. Hierfür spricht sich GR Reinhard Haas
(SPD) im Namen des Ortschaftsrates aus. Die Vor- und Nachteile und die hohen
Kosten einer Abgrenzung per Hochbordstein werden besprochen. Man habe, so er­
läutert die Verwaltung, auch kostengünstigere Varianten wie eine Abgrenzung mit
einer Kette geprüft und aus verschiedenen Gründen wiede r verworfen . Zum Teil
wurden Lösungen sogar als gefährlicher als der bisherige Zustand bewertet. GR Ro­
land Rädle (CDU) spricht sich für einen Test mit einer deutlich sichtbaren Markierung
zwischen Gehweg und Straße aus. Der Gemeinderat signalisiert hier Zustimmung.
Der Vorsitzende lässt getrennt abstimmen.
Er bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzustimmen:
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat, die Zustimmung zur außerplanmäßigen
Ausgabe der Baumaßnahme Verlängerung Straßenbeleuchtung in der notwendigen
Dimension - erforderliche Kosten werden aus dem gesamten Kostenansatz von
47.000 Euro noch herausgerechnet -. Die Finanzmittel werden aus der Rückzahlung
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der SRH-Ho lding bei der Baumaßnahme Kanalsanierung BolI-/Paulusstraße in Höhe
von ca. 47.000 ,00 Euro bereitgestellt. Der Geme inderat stimmt dem Beschlussvor­
schlag mit 24 Jastimmen ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzustim­
men:
Es wird für eine Testphase von einem halben Jahr eine reflektierende Farbmarkie­
rung in dem fraglichen Bereich angebracht. Der Gemeinderat stimmt dem Be­
schlussvorschlag mit 24 Jastimmen ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 9. Beratung Und Beschlussfassung über die Anordnung der Baulandumle­
gung " Stöckmädle/Reutäcker" in Karlsbad-Ittersbach
G 11/139

Joach im Guthmann hält Sachvortrag. Ein Baulandumlegungsverfahren sei jetzt doch
erforderlich und soll über den Umlegungsausschuss eingeleitet werden . "Ich hoffe
damit auf eine Signalwirkung und rasche Umsetzung, um baldmöglichst weitere bau­
reife Gewerbegrundstücke anbieten zu können ", betont der Vorsitzende. Eventuell
könne man doch auf das formale Verfahren verzichten, wenn sich die Grundstücks­
probleme durch diese Entscheidung des Gemeinderates lösen .

Er bittet den Gemeinderat, folgendem Beschlussvorschlag zuzustimmen:

Auf Grund von § 46 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGB!. I S. 2414) , zuletzt geändert durch
Art ikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGB!. I S. 1509) , wird hiermit für das Ge­
biet des Bebauungsplans .Stöckmädle/Reutäcker" in Karlsbad-Ittersbach die Umle­
gung von Grundstücken nach den Vorschriften des 4. Teils (§§ 45 - 79 des BauBG)
Angeordnet.

Das Plangebiet grenzt im Nordwesten an die Bebauung entlang der Straße "Auf der
Hub"(Flst.Nr. 5811 , 5813-5819), im Nordosten an den Gemeindewald .D istr. Ittersba­
cher Wald" (Flst.Nr. 5095) , im Südosten an den Wirtschaftsweg Flst.Nr. 5096 und die
Landesstraße 622 und im Südwesten an das Grundstück Flst.Nr. 5192 , Gewann
Grönlensäcker.

Das Plangebiet erstreckt sich über eine Gesamtfläche von ca. 69.000 m2 (6,9 ha).
Die genaue Abgrenzung ist dem zeichnerischen Teil zu entnehmen. Der Bereich ü­
ber den sich die Baulandumlegung erstreckt ist in der nachfolgenden Karte gekenn­
zeichnet und Bestandteil des Beschlusses. Die Baulandumlegung erhält die Be­
zeichnung .Stöckmädle.Reutäcker".

Folgende Grundstücke der Gemarkung Karlsbad -Ittersbach werden in die Bauland­
umlegung einbezogen:
Flst.Nrn. : 5097, 5097/1 , 5097/2 , 5113, 5161 (teilweise) , 5193, 5194 , 5195, 5196,
5197, 5198, 5199, 5200 , 5201 , 5202, 5203, 5204, 5205, 5206, 5207 , 5208, 5209,
5210, 5211, 5212, 5213, 5214 (teilweise).

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit 18 Jastimmen, 4 Neinstimmen
und 2 Enthaltungen zu.
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Zu 10. Genehmigung von Protokollen

Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 23.11.2011 wird mit 23 Jastimmen und
1 Enthaltung genehmigt.

Zu 11. Verschiedenes

GR Günter Höger (CDU) formuliert als dienstältester Gemeinderat ein paar Sätze
zum Jahresende.

Zu 12. Fragen der Zuhörer

Ein Bürger hat Fragen zur Weihnachtsbeleuchtung. Ein weiterer Bürger erkundigt
sich, ob die Gemeinde eine Tariftreuklausel bei Vergaben abschließt. Ortsbaumeister
Ronald Knackfuß sagt, dass man nur Firmen auffordere, die in Verbänden Mitglied
sind. Zum Teil könne man allerdings die Subunternehmer nicht kontrollieren. GR Ro­
land Rädle (CDU) beantwortet eine Frage nach der Stilllegung eines Brunnens in der
Wikingerstraße. Diese Maßnahme resultiere aus Kostengründen. Der Brunnen werde
zur Traditionspflege bepflanzt und unterhalten.

....
Bürgermeister Rudi Knodel

Gemeinderat Günter Höger

Gemeinderat Jürgen Herrmann

Gemeinderat Klaus Steigerwald

Gemeinderat Uwe Rohrer


